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gässene Tröögli vüre z schläikc. E-e, i han e kä verstaubeti und

verlanipeti Woortblücmli. wo nüme schmücket und won e kän

Mäntsch mee känt. i myn Mäien ie püschelet: nänäi. myni Lüüt
chömet detheer. wies grad zZüri i der Stadt na de Bruuch ischt
under Landslüüte. wo na öppis uf sich hand. Wääger. öisers

Dialäkt-Tschööpli isch öppedie e chli gaar schüüli plätzet mit
hoochtüütsche und wältsche Flicke defüür ischt de Schnitt
häimelig. wie mer en von öisere Voorfaaren übernaa händ; i

mängem Stuck isch de Stoff abgligget. suscht aber gueti Maas-
arbet. und s isch is wool drin. Und iez : losed. I mache mys
¦ Stäitrückli • uuf. (D Gschicht. woni mitbraacht han. ghäißt
•s Stäitrückli-).

Eläige

Wäns I y s 1 i Biuescht vom Böimli schneit
und d Suneluft es Liedli möönt.
de Gugger schreit
und s Heerz mir stöönt;
wäni so vor mer sälber schwige
und chrank hinder mym llüüsli lige.
dän gaats mer dur de Sii :

Du ghöörsch ja nüme mii.
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